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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung über die Nutzung und das Vor-
handensein von privaten Infrastrukturen zum Laden von Elektroautos im Land-
kreis Böblingen vor?

2.	�Wie viele Normal- bzw. Schnellladesäulen gibt es im Landkreis Böblingen 
(aufgeschlüsselt nach Kommunen)?

3.	Wie viele dieser Ladesäulen sind 24 Stunden am Tag öffentlich zugänglich?

4.	�Wie viele Elektrofahrzeuge sind im Landkreis Böblingen zugelassen (wenn 
möglich aufgeschlüsselt nach Kommunen sowie reinen Elektro- sowie Hybrid-
fahrzeugen)?

5.	�Wie viele der Ladepunkte befinden sich in Wohngebieten und wie beurteilt die 
Landesregierung das?

6.	�Inwiefern steht eine bedarfsgerechte E-Ladeinfrastruktur im Kreis Böblingen 
zur Verfügung und inwiefern kann sie der wachsenden Zahl von Elektrofahr-
zeugen gerecht werden?

7.	�Inwiefern kann die Bereitstellung ausreichender Strommengen und eine aus-
reichende Netzstabilität für Elektrofahrzeuge gewährleistet werden?

8.	�Welche Fördermöglichkeiten stehen den Kommunen und der Bürgerschaft für 
öffentliche und private Ladeinfrastruktur im Landkreis Böblingen zur Verfü-
gung (bitte mit Auflistung der Förderoptionen getrennt nach Bund und Land)?
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B e g r ü n d u n g

Eine gute Erreichbarkeit und Verfügbarkeit von Ladesäulen gilt als eine der we-
sentlichen Voraussetzungen für den weiteren Anstieg der Nutzung von Elektro-
fahrzeugen. Gerade die derzeit stark gestiegene Zahl an elektrisch betriebenen 
Autos sowie der deutlich sichtbare und politisch gewünschte weitere Anstieg in 
den kommenden Jahren erfordert einen zügigen und massiven Ausbau des Lade-
säulennetzes.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 16. Februar 2022 Nr. VM4-0141.5-14/82/3 beantwortet das 
Ministerium für Verkehr im Einvernehmen mit Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung über die Nutzung und das Vor-
handensein von privaten Infrastrukturen zum Laden von Elektroautos im Land-
kreis Böblingen vor?

Über die Nutzung und das Vorhandensein von privaten Lademöglichkeiten liegen 
keine Kenntnisse vor. Das Ministerium für Verkehr geht jedoch angesichts der 
vergleichsweise hohen Zahl an Elektrofahrzeugen im Landkreis Böblingen davon 
aus, dass der privaten Ladeinfrastruktur eine hohe Bedeutung zukommt. Auch 
verweisen mehrere Unternehmen aus dem Landkreis regelmäßig darauf, in ihren 
Parkierungsanlagen beständig die Lademöglichkeiten auszubauen.

2.	�Wie viele Normal- bzw. Schnellladesäulen gibt es im Landkreis Böblingen (auf-
geschlüsselt nach Kommunen)?

Quelle: Bundesnetzagentur.de, Stand 1. Januar 2022
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Die Liste beinhaltet nur öffentlich zugängliche Ladepunkte, die das Anzeigever-
fahren der Bundesnetzagentur vollständig abgeschlossen und einer Veröffent­
lichung im Internet zugestimmt haben. Die Zahl der öffentlich zugänglichen La-
depunkte im Landkreis Böblingen kann daher größer sein als hier dargestellt.

3.	Wie viele dieser Ladesäulen sind 24 Stunden am Tag öffentlich zugänglich?

Die Zugänglichkeit der aufgeführten Ladepunkte ist nicht vollständig bekannt und 
wäre nur mit einem unvertretbaren Aufwand zu ermitteln. Es kann davon ausge-
gangen werden, dass die große Mehrheit der in der Antwort zu Frage 2 aufgeführ-
ten Ladepunkte 24 Stunden am Tag öffentlich zugänglich sein dürften.

4.	�Wie viele Elektrofahrzeuge sind im Landkreis Böblingen zugelassen (wenn 
möglich aufgeschlüsselt nach Kommunen sowie reinen Elektro- sowie Hybrid-
fahrzeugen)?

Im Zulassungsbezirk Böblingen waren am 1. Oktober 2021 gemäß Zahlen des 
Kraftfahrt-Bundesamts 5 638 batterieelektrische Pkw und 7 281 Plug-in-Hybrid-
Pkw zugelassen. Eine Aufschlüsselung nach Kommunen liegt nicht vor.

5.	�Wie viele der Ladepunkte befinden sich in Wohngebieten und wie beurteilt die 
Landesregierung das?

Die genaue Anzahl der sich in Wohngebieten befindlichen Ladepunkte ist nicht 
bekannt und wäre nur mit einem unvertretbar hohen Aufwand zu ermitteln.

6.	�Inwiefern steht eine bedarfsgerechte E-Ladeinfrastruktur im Kreis Böblingen 
zur Verfügung und inwiefern kann sie der wachsenden Zahl von Elektrofahr-
zeugen gerecht werden?

Es liegen keine Erkenntnisse darüber vor, dass die Ladeinfrastruktur im Kreis 
Böblingen nicht bedarfsgerecht wäre. Nichtsdestotrotz bedarf es eines zügigen 
Ausbaus insbesondere der privaten Ladeinfrastruktur, um den stark wachsenden 
Neuzulassungszahlen bei den E-Fahrzeugen gerecht zu werden. Fördermöglich-
keiten für den weiteren bedarfsgerechten und flächendeckenden Ausbau der Lade-
infrastruktur stehen auf Bundes- und Landesebene zur Verfügung.

7.	�Inwiefern kann die Bereitstellung ausreichender Strommengen und eine aus
reichende Netzstabilität für Elektrofahrzeuge gewährleistet werden?

Beim Markthochlauf der Elektrofahrzeuge ist die rechtzeitige Herstellung von 
Netzkapazitäten zu beachten. Dazu gelten auch im Landkreis Böblingen die Be-
stimmungen des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Nach § 11 EnWG sind Be
treiber von Energieversorgungsnetzen verpflichtet, ein sicheres, zuverlässiges 
und leistungsfähiges Energieversorgungsnetz diskriminierungsfrei zu betreiben, 
zu warten und bedarfsgerecht zu optimieren, zu verstärken und auszubauen, so-
weit es wirtschaftlich zumutbar ist. Betreiber von Elektrizitätsverteilnetzen haben 
nach § 14d Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 6 EnWG der Bundesnetzagentur 
einen Netzausbauplan vorzulegen. Die Netzausbaupläne sind von den verpflichte-
ten Netzbetreibern auf ihrer Internetseite zu veröffentlichen. Das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft setzt sich im Rahmen eines regelmäßigen 
Austauschs mit den betroffenen Verbänden und Netzbetreibern für den notwen­
digen Netzausbau im Zuge des weiteren Hochlaufs der Elektromobilität ein. Er-
fahrungen aus Feldversuchen zeigen, dass insbesondere Befürchtungen, wonach 
in Zukunft große Zahlen von Elektroautos in einer Straße gleichzeitig und mit 
hoher Kapazität geladen werden, unbegründet sind. Elektroautos werden in der 
Regel nicht täglich und dann nicht zur gleichen Tageszeit und mit hoher Leistung 
geladen.
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8.	�Welche Fördermöglichkeiten stehen den Kommunen und der Bürgerschaft für 
öffentliche und private Ladeinfrastruktur im Landkreis Böblingen zur Verfü-
gung (bitte mit Auflistung der Förderoptionen getrennt nach Bund und Land)?

Berücksichtigt werden lediglich Förderungen ausschließlich zur Errichtung von 
Ladeinfrastruktur. Die Förderung im Zusammenhang mit der Anschaffung von 
E-Fahrzeugen erfolgt zusätzlich darüber hinaus durch das Land (z. B. BW-e-So-
lar-Gutschein) und den Bund (z. B. Förderprogramm für Klimaschonende Nutz-
fahrzeuge und Infrastruktur).

Bund:

•	 �Förderrichtlinie „Nicht öffentlich zugängliche Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge – Unternehmen und Kommunen“ für Kommunen und Unternehmen 
(Bundesministerium für Digitales und Verkehr) – Aktuell Anträge möglich.

•	 �Förderrichtlinie „Öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeu-
ge in Deutschland“ für natürliche und juristische Personen (Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr) – Regelmäßige Förderaufrufe geplant.

•	� Förderrichtlinie „Ladeinfrastruktur an Wohngebäuden – Investitionszuschuss“ 
für u. a. für Privatpersonen, Wohnungseigentümergemeinschaften und Woh-
nungsunternehmen (Bundesministerium für Digitales und Verkehr) – aktuell 
keine Anträge möglich.

Land:

•	 �Über das „Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz“ (LGVFG) wird die 
Errichtung von Ladeinfrastruktur im kommunalen Straßenbau und im Bereich 
ÖPNV für Kommunen und Vorhabenträger des öffentlichen Personennahver-
kehrs gefördert (Ministerium für Verkehr) – aktuell Programmanmeldungen/
Anträge möglich.

•	� Förderung „Schnellladeinfrastruktur für E-Taxis“ für natürliche und juristische 
Personen (Ministerium für Verkehr) – aktuell Anträge möglich.

Hermann
Minister für Verkehr


